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Hinweise zur Bearbeitung der Prüfung:

• Zur Lösung der Aufgaben stehen drei volle Stunden zur Verfügung.

• Jede Aufgabe ist auf einer neuen Seite zu lösen.

• Taschenrechner TI89 und Formelsammlung („Formeln und Tafeln“) dürfen verwendet werden.

• Der Lösungsweg muss klar ersichtlich und vollständig sein.

Details zur Verwendung des TI89:

– Werden Gleichungen gelöst, Funktionen abgeleitet oder Anzahlen in der Kombinatorik mit dem
TI-89 berechnet, so müssen diese schriftlich festgehaltenwerden. (Zum Beispiel p=25!/27!=0.0014
statt p=0.0014).

– Die Funktionen fMin, fMax, Minimum und Maximum des TI89 dürfen im Lösungsweg nicht
verwendet werden.

Ich wünsche viel Erfolg!

Marcel Fischer
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1. (11.5 P.) Gegeben ist die Funktionf mit der Vorschrift f (x) = 1
8x4− x3+ 9

4x2

a) Führe eine Kurvendiskussion durch (grösstmöglicher Definitionsbereich inR, Nullstellen, y-
Achsenabschnitt, Extremalstellen, Wendepunkte), stelledie Funktion anhand Deiner Berechnun-
gen graphisch dar und bestimme den Wertebereich.

b) Bestimme die Geradengleichung der Tangente an den Graphen von f im PunktP(2| f (2)).
c) Berechne die vonf (x) und der Tangente (aus (b)) eingeschlossene Fläche im Bereich−1≤ x ≤ 2.

2. (6 P.) Ein Gefäss entsteht, indem der Graph der folgenden Funktion im Bereich 0≤ x ≤ 12 (Einheiten:
cm) um diex-Achse rotiert wird:

f : R → R, f (x) = 2
√

x+2

a) Wieviel Liter Wasser fasst dieses Gefäss ?

b) In welcher Höhe muss die Markierung für 0.5l angebracht werden ?

c) Wie gross ist das Volumen des Rotationskörpers, wenn der Graph vonf im Bereich 0≤ x ≤ 8 um
die y-Achse rotiert ?

3. (9 P.) Gegeben ist eine Folge von immer kleiner werdenden Würfeln. Der erste Würfel hat die Kan-
tenlängea. Das Volumen desn-ten Würfels ist immer um 5% kleiner als das des Vorangehenden.

a) Gib die explizite Definition dieser Folge an.

b) Berechne das Volumen des 20.Würfels, wenna = 2cm ist.

c) Für wie viele Würfel ist die Kantenlänge grösser als die Hälfte vona (wenna im Gegensatz zu
Aufgabe b) unbekannt ist) ?

d) Wie hoch würde ein Turm, der durch das Aufeinanderstellenaller Würfel entstände ?

e) Der hundertste Würfel habe eine Oberfläche von 60cm2. Berechne die Kantenlänge des ersten
Würfels.

4. (9 P.) Spieler A und Spieler B haben je eine Drehscheibe mitdrei Ziffern: A hat die Ziffern 1,4 und 5
und mit den Wahrscheinlichkeiten von 2/6, 3/6 und 1/6 bleibtdie Drehscheibe auf den entsprechenden
Ziffern stehen. B hat die Ziffern 2,3 und 6 auf seiner Drehscheibe mit den zugehörigen Wahrschein-
lichkeiten von 4/7, 1/7 und 2/7. Gewinner ist derjenige, dessen Drehscheibe bei der höheren Ziffer
stehen bleibt.

a) Ist das Spiel fair ?

b) Beide Spieler drehen das Rad. Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, dass A gewinnt ?

c) Mit welcher Wahrscheinlichkeit gewinnt B bei 3 von 8 Spielen (wenn Du bei b) nichts erhalten
hast, nimm für alle weiteren Teilaufgaben an: P(A gewinnt) =0.45) ?

d) Mit welcher Wahrscheinlichkeit gewinnt A bei mindestens2 von 10 Spielen ?

e) Wie oft müssen die beiden spielen, damit B mit der Wahrscheinlichkeit von mindestens 99%
mindestens einmal gewinnt ?
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5. (6.5 P.) Eine Firma stellt die Verpackung für eine Schokolade her. Zwei Flächen der Verpackung sind
gleichseitige Dreiecke, die anderen drei Flächen sind Rechtecke, die rechtwinklig auf den Dreiecksflä-
chen stehen (s.Skizze). Wie müssen die beiden Massex undy gewählt werden, damit die Oberfläche
der Verpackung minimale Grösse besitzt, wenn der Inhalt 100cm3 betragen soll ?

x

y

6. (9 P.) Gegeben sind die Punkte A(0|0) und B(1|1).

a) A und B liegen auf dem Graphen einer Funktion 2.Grades, dazu ist B auch noch der Scheitelpunkt.
Skizziere den Graphen und gib die Vorschrift der Funktion an.

b) Gib eine Vorschrift einer Funktion 2.Grades an (nicht diegleiche wie bei a)), auf deren Graph die
Punkte A und B liegen und deren Graph nach unten geöffnet ist.Skizziere dann den Graphen.

c) Gib eine Formel für die 2.Nullstelle an, die eine Funktion2.Grades (der Graph ist nach unten
geöffnet) durch A und B hat.

d) Der endliche Flächeninhalt zwischen dem Graphen einer Funktion 2.Grades (nach unten geöffnet)
durch A und B und derx-Achse soll möglichst klein sein. Bestimme die entsprechende Funkti-
onsvorschrift (wenn Du b) nicht lösen konntest, dann nimm an, das Ergebnis sei(a+1)/(a−1)
gewesen).


